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LIEBE LESER
für die meisten von Ihnen werden die Ferien zu Ende sein. Ich hoffe, dass Sie bei
dem strahlenden Sommerwetter wenigstens einige Tage ausspannen, sich erholen
und neue Kräfte für Herbst und Winter sammeln konnten. Etwas davon wird
vielleicht die vorliegende, umfangmässig beträchtlich erweiterte Ausgabe unserer
Zeitschrift beanspruchen. Sie ist, nach Nr. 5/75: Kommunikation und Entwicklung,
die zweite Themennummer dieses Jahres und enthält «Berichte und Beispiele zur
praktischen Medienarbeit».
Der steigende Einsatz von AV-Medien in der Schule sowie in der freien Jugend-
und Erwachsenenbildung sollte nicht darüber hinwegtäuschen, dass sich
insbesondere die schulische Medienpädagogik, trotz verschiedener kantonaler Lehrpläne
und Reglemente, noch in einem Experimentierstadium befindet. Die Integration der
Medienpädagogik erweist sich als schwierig, harzig und teilweise überhaupt nicht
praktikabel. Der Ursachen sind viele: überfrachtete Stoffpläne; starre Schulsysteme;

zu wenig sensibilisierte und motivierte Erzieher, wodurch allfällige entsprechende

«Dekrete von oben» zur Wirkungslosigkeit verurteilt sind; Angst der
Erzieher vordem technischen Aufwand; desinformierte und verunsicherte Schulbehörden

usw. Zur vorsichtig-distanzierten Haltung vieler Erzieher mag auch die
Erfahrung beitragen, dass durch die Beschäftigung mit den Medien auch das eigene
Lehrverhalten samt dem Schulsystem in Frage gestellt werden kann.
Es sind immer wieder einzelne Personen, die mit eigenen Ideen, etwas Phantasie,

Wagemut, Sachverstand und einer Portion Glück neue Wege gehen und dabei

Erfolge erzielen, die sich sehen lassen dürfen. Solche Erfahrungen
weiterzuvermitteln und damit anregend zu wirken, setzt sich diese Themennummer zum
Ziel. Sie beleuchtet einige Aspekte der praktischen Arbeit mit audiovisuellen Medien
und behandelt somit einen kleinen Ausschnitt aus dem viel umfassenderen Gebiet
der Medienpädagogik. Die verschiedenen Beiträge, die von der Beschreibung einer
Kommunikationsübung über Berichte von Film- und Fernseharbeit mit Schülern
bis zu einem Verzeichnis von AV-Mitteln zur Medienkunde reichen, dürften auch
belegen, dass sich die einstige Filmerziehung über die Medienpädagogik zur heute
wenigstens in Umrissen fassbaren Kommunikationspädagogik gemausert hat. Auch
dürfte zum Ausdruck kommen, dass der frischgewagte Sprung in die Praxis noch
allemal fruchtbarer ist als langwierige theoretische Überlegungen - wenigstens in
diesem Bereich:
Diese Themennummer möchte, wie gesagt, Anregungen zur schulischen und
ausserschulischen Arbeit mit audiovisuellen Medien vermitteln. Es würde uns freuen,
wenn Sie, liebe Leser, uns ihre Meinung zur Themennummer oder einzelnen
Beiträgen mitteilen würden. Noch lieber nehmen wir Berichte entegen, falls Sie
bereitseinschlägige Erfahrungen gemacht haben oder, angeregt von dieser Nummer,
noch machen werden.

Mit freundlichen Grössen
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